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Wenn ich eine Alternative hätte,
würde ich die Tierhaltung

aufgeben

Ohne die Tiere wäre mein Leben
deutlich leichter

Ich bin stolz auf meine Tiere

Ich habe Lieblingstiere im
Bestand

Landwirte und die Beziehung zu ihren Nutztieren: 
Leidenschaft trifft Pragmatismus 
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Nutztierhaltung und Tierwohl sind gesell-

schaftliche Anliegen. Der „Fair Deal“ aus 

der Tierethik schließt eine gute Mensch-

Tier-Beziehung ein. Im Kontakt zu den 

Tieren nimmt der Tierhalter Einfluss auf 

ihre Bedürfnisse. Die Gestaltung der Be-

ziehung kann Leistung, Gesundheit und 

Wohlbefinden der Tiere beeinflussen.  

 

Fragestellungen 

• Wie erleben Tierhalter die Beziehung 

zu ihren Nutztieren? 

• Welche Herausforderungen sehen sie? 

• Passt das eigene berufliche Selbst-

verständnis mit gesellschaftlichen 

Ansprüchen zusammen?  

Empirische Untersuchungen 

• 15 qualitative Interviews mit insgesamt 

27 Tierhaltern in Schwerpunktregionen  

• ergänzende Online-Befragung mit 285 

Tierhaltern bundesweit 

 

• Die Beziehungen von Tierhaltern zu 

ihren Nutztieren sind emotional, 

aber auch pragmatisch  

• Der Fair Deal aus der Tierethik 

findet auch in der Landwirtschaft 

Akzeptanz 

• Tierhaltung kann zu Werte-

konflikten bei Landwirten führen 

• Für die meisten Befragten bleibt 

Tierhaltung alternativlos 

• Viele Landwirte zeigen Bereitschaft 

zum gesellschaftlichen Dialog 

 Nutztiere im Betrieb 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnisse aus den Interviews Hintergrund 

Ergänzende Online-Befragung mit 285 Tierhaltern Fazit 

 

Einfluss auf Intensität der 

Beziehung zum Nutztier: 

•Tierart und 
Produktionsstufe 

•Nutzungsdauer 

•Gesundheit und Leistung 

•Tierverhalten und  
-signale 

•Bestandsgröße 

•Persönliche Prägung 

•Erlebnisse mit den Tieren 

 

Zeichen emotionaler 

Bindung:  

•Sprechen mit den Tieren 

•Namensgebung für Tiere 

•Körperkontakt/Streicheln 

•Aussagen zu Charakter-
eigenschaften und 
Vorlieben der Tiere 

•Beschreibung persönlicher 
Erlebnisse, Glücksgefühle,  
Mitleid, Trauer 
 

 

Schutzmechanismen  

bei ethische Fragen: 

•Bevorzugung einzelner 
Tiere 

•Beschwichtigung, dass 
Tiere wirtschaftliche 
Lebensgrundlage sind 

•Abgrenzung Nutztier-
haltung/Heimtierhaltung 

•Bestreiten von Vorwürfen 

•Weitergabe von 
Verantwortung an Politik 
und Verbraucher 
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Ich hätte gerne mehr Austausch
mit der Gesellschaft zur

Tierhaltung

Die Gesellschaft sollte sich um
andere Themen als die
Tierhaltung kümmern

Das Interesse der Gesellschaft
am Tierwohl finde ich

berechtigt

 

Gesellschaft und Tierwohl 

Erfasst sind die Nennungen 4 und 5 einer Skala von 1 = stimme überhaupt nicht zu bis 5 = stimme voll und ganz zu 

 

Fachbereich Agrarwirtschaft Soest 


